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Was denken Aliens über Menschen?
Kindertheater vermittelt mit Blick von oben, warum Respekt wichtig ist

Von Regina Koppenhöfer

ÖHRINGEN „Die Aufführung war to-
tal schön. Die Zeit ist richtig schnell
vergangen.“ Eva Hänsch ist froh,
dass sie am Nachmittag mit ihrer
sechsjährigen Tochter Rubi das Kin-
dertheater in der Stadtbücherei in
Öhringen besucht hat. Dort gastiert
die Württembergische Landesbüh-
ne Esslingen mit dem Stück „Das
Monster vom blauen Planeten“ nach
dem Bilderbuchklassiker von Best-
sellerautorin Cornelia Funke. Er-
zählt wird die Geschichte von den
beiden „forsch-forschenden“ Wis-
senschaftlern X und Y und wie sie in
ihrer Wissenschaftsshow den Welt-
raum und unser Sonnensystem ent-
decken. Wunderschön anzuschauen
ist die Inszenierung mit Chiara-Lui-
sa Schrenk und Steffen Lehmitz in
den Rollen der beiden Forscher.

Schrenk und Lehmitz nehmen ihr
junges Publikum mit hinein in den
weiten Weltraum. Kindgerecht er-
klären sie den Mädchen und Jungen
unser Sonnensystem: Sie stellen auf
köstliche Weise die acht Planeten,
die die Sonne umkreisen, vor. Die
Erde als große blaue Murmel, den
eiskalten Planeten Neptun als süße
Eiswaffel und das Ringsystem des
Saturn als Hula-Hoop-Reifen.

Rakete Die Wissbegier von X und Y
ist so unersättlich, dass beide eine
Rakete bauen und mit ihr ins All und
zum Planeten Galabrazolus fliegen.
Dort treffen die Forscher den Jun-
gen Gobo. Der Außerirdische ist ein
ziemlich merkwürdiger Planetenbe-
wohner: Er hat drei Arme und drei
Augen. Von seinem Großvater hat
der Junge erfahren, dass es auf dem
Planeten Erde merkwürdige Mons-

ter mit dürren Armen und Beinen
und nur zwei Augen gibt. So eines
wünscht Gobo sich als Haustier. An
seinem 200. Geburtstag beschließt
er, sich ein solches Monster zu ho-
len. Und so fliegt Gobo von seinem
Heimatplaneten Galabrazolus mit ei-
nem Raumschiff zum blauen Plane-
ten und fängt sich ein Erdenmons-
ter. Weil das siebenjährige Erden-
mädchen Ida in ihrem Käfig aber
sehr traurig ist und laut schimpft
und nervt, kommt Gobo ins Grü-
beln: Er begreift, dass auch Monster
sich nach ihrem Zuhause sehnen.

Keine Klamotte Mit „Das Monster
vom blauen Planeten“ bringt die
Landesbühne junge wie ältere Zu-
schauer zum Lachen und stimmt
auch nachdenklich. Die Esslinger
zeigen, dass Kindertheater witzig
und temporeich sein kann, ohne zur
Klamotte zu verkommen, dass man
Themen wie Respekt und ehrliches
Interesse am anderen auf die Bühne
bringen kann, ohne dabei den mora-
lischen Zeigefinger zu erheben.
Dem Publikum gefällt das sehr: Es
bedankt sich mit kräftigem Beifall.

Begeistert ist Katja D’Andrea, die
mit ihren beiden Söhnen Carlo (7)
und Fabio (5) das Stück besucht.
Die Pfedelbacherin lobt: „Es war er-
frischend und kreativ gelöst und
selbst für Erwachsene unterhalt-
sam. Das Bühnenbild war sehr redu-
ziert, aber auch sehr flexibel. Mit
wenigen Mitteln wurden die kleinen
Zuschauer an verschiedene Orte
entführt. Ich fand das supergut.“
Katja D’Andrea und ihre beiden Söh-
ne sind Stammgäste in der Biblio-
thek – und beim Kindertheater.

Chiara-Luisa Schrenk und Steffen Lehmitz bezaubern als wissbegierige Forscher. Ihr
junges Publikum nehmen sie mit auf eine Reise ins Weltall. Foto: Koppenhöfer

Gefahrgut
kontrolliert

BRAUNSBACH Am Dienstag zwischen
10 und 15 Uhr kontrollierte die Poli-
zei Gefahrguttransporte auf der A6.
22 Sattelzüge und vier Kleintrans-
porter winkten sie heraus und stell-
ten an ihnen insgesamt 32 Verstöße
fest. Der Großteil der angezeigten
Regelwidrigkeiten betreffe laut Poli-
zei Verstöße gegen die Sozialvor-
schriften, sowie gegen das Gefahr-
gutrecht. Zwei Sattelzügen wurde
die Weiterfahrt aufgrund fehlender
Verkehrssicherheit untersagt. Zu-
dem wurden etwa 2700 Euro an Si-
cherheitsleistungen erhoben. red

Oldtimertreffen
für ganze Region

BÜHLERTANN Der Motorsportverein
Bühlertann lädt am Sonntag, 25.
Mai, zu seinem diesjährigen Oldti-
mertreffen ein. Ab 10 Uhr werden
die Fahrzeuge auf dem Hof der Ge-
rüstbaufirma Fuchs in der Haller
Straße 10 erwartet, der als Veran-
staltungsort dient. Autos, Laster,
Roller, Motorräder, Mopeds und
Schlepper können sich dort präsen-
tieren, auch Feuerwehr-Oldtimer.
Es gibt eine eigene Schau für Sport-
wagen. Nach dem Frühschoppen ist
von 11.30 bis 13.30 Uhr Mittagessen,
dann Kaffee und Kuchen.

Die Veranstalter rechnen mit
rund 500 Fahrzeugen samt Fahrern
und weiteren 1500 Besuchern aus
der ganzen Region. Teilnahme und
Eintritt sind frei. red

Schlossführung
zu Mörike

BAD MERGENTHEIM Zum 150. Todes-
tag von Eduard Mörike rückt das Re-
sidenzschloss Mergentheim den
schwäbischen Dichter in den Mittel-
punkt: Die Kostümführung „Haus-
halt zu dritt“ am Sonntag, 25. Mai,
um 14.30 Uhr nimmt das Leben des
Lyrikers in Bad Mergentheim in
den Blick. Das Mörike-Kabinett mit
seinen Ausstellungsstücken des
Schriftstellers bieten zusätzliche Zu-
gänge zu dem Lyriker. Information
und Anmeldung unter 07931 123060,
info@schloss-mergentheim.de. red

Mohnfeld bei Siebeneich blüht

Bretzfeld Die lilafarbenen Blüten des Mohns wiegen sich im
Wind. Wie schon im vergangenen Jahr hat die Familie Weib-
ler zusammen mit Stefan Kerner von der gleichnamigen Öl-

mühle in Erlenbach ein Mohnfeld direkt an der Veranstal-
tungshalle der Weiblers in Siebeneich eingesät. Pünktlich
zum Erdbeerfest an diesem Wochenende zeigt sich das Feld

in voller Pracht. Sonntag, 14 Uhr, wird Eberhard Gienger im
Mohnfeld landen. Besucher können das Feld gut zu Fuß
erreichen und dort parken. Foto: Tscherwitschke

Vier Partner, die sich ergänzen
ÖHRINGEN Stadtbücherei und drei weiterführende Schulen unterzeichnen Kooperationsvereinbarung – Kinder sollen mehr lesen

Von Regina Koppenhöfer

E
in Land verlernt das Lesen“
titelte das Wochenmagazin
„Die Zeit“ jüngst in großen
Lettern. Irina Dorsch be-

fürchtet das auch und deshalb will
die Leiterin der Stadtbücherei Öh-
ringen gemeinsam mit ihren Mitar-
beiterinnen Malin Wacker und Mari-
na Hanisch etwas dagegen tun: Die
drei möchten mehr Fünftklässler er-
reichen und ihnen nicht nur das Le-
sen schmackhaft machen. Deshalb
haben sie den weiterführenden
Schulen in Öhringen ein vielfältiges
Angebot an Aktionen offeriert und
in einer Kooperationsvereinbarung
zusammengeschnürt. In der Stadt-
bücherei wurde diese Kooperations-
vereinbarung unterzeichnet, und
zwar von den Schulleitern der drei
weiterführenden Schulen und der
Büchereileitung: von Markus Ma-

der, Rektor der August-Weygang-
Gemeinschaftsschule (AWGMS),
von Susanne Mugele, Rektorin der
Realschule Öhringen (RSÖ), von
Frank Schuhmacher, Studiendirek-
tor des Hohenlohe-Gymnasiums
Öhringen (HGÖ), und von Büche-
reileiterin Irina Dorsch. An den
Schulen begleitet und mit Leben er-
füllt wird die Kooperation von den
Pädagoginnen Petra Lauser (HGÖ),
Tabea Kopp und Carolin Hart-
mannsgruber (beide RSÖ) als auch
von Daniela Wolpert (AWGMS).

Medienkiste Marina Hanisch stell-
te in knappen Worten einige wesent-
liche Säulen der Vereinbarung vor.
Die Schulen bekämen zunächst für
ein Jahr einen kostenlosen Instituti-
onsausweis der Stadtbücherei. Die
Bibliothek bietet an, Medienkisten
und -Listen zu schulrelevanten The-
men zusammenzustellen und auszu-

leihen. Die Stadtbücherei erklärt
sich auch bereit, Projektwochen zu
unterstützen oder ihre Räume für El-
ternversammlungen zur Verfügung
zu stellen. Die Schulen besuchen
mit allen fünften Klassen die Biblio-

thek, um dort an einer Führung teil-
zunehmen. Unterrichtsthemen und
Schwerpunkte der Schule sollen der
Stadtbücherei als Information zum
Bestandsaufbau dienen: Die The-
men sollen im Vorfeld mit der Bü-
cherei abgesprochen werden. Auch
Ausstellungen der Schulen mit Ar-
beiten aus allen Fächern können in
der Stadtbücherei stattfinden. Das
heißt gleichzeitig auch: „Präsentati-
on und Werbung für die Schule in
der Stadtbücherei sind möglich.“

Nicht neu Ziel all dieser Bemühun-
gen ist es, durch diese „strategische
Bildungspartnerschaft innerhalb
der Kommune“ die Lese- und Infor-
mationskompetenz der Kinder zu
optimieren. Die Zusammenarbeit
von Schule und Bibliothek sei sinn-
voll und biete sich an, da beide Insti-
tutionen Wissen vermitteln. Ganz
neu ist die Idee einer Kooperation

nicht, berichtete Irina Dorsch.
Schon im Jahr 2009 sei erstmals eine
Vereinbarung zwischen der Stadt-
bücherei und dem HGÖ geschlos-
sen worden. Veränderte Rahmenbe-
dingungen – die Pandemie, ein
Schulleiterwechsel und der Schul-
neubau – hatten aber dazu geführt,
„dass das so ein bisschen ein-
schlief“. Im vorigen Jahr habe das
Gymnasium erneut Interesse ange-
meldet. Die Gemeinschaftsschule
und die Realschule ließen sich da-
raufhin auch gern ins Boot holen.

Zu erfahren war in der kleinen
Feierstunde, dass auch schon ohne
die Kooperationsvereinbarung  Leh-
rer bereits mit ihren Schulklassen
immer wieder zu Gast in der Büche-
rei gewesen seien. Durch die schrift-
lich fixierte Kooperation entsteht
nun aber eine Bildungspartner-
schaft, die über das Engagement
Einzelner hinausgeht.

Malin Wacker und Marina Hanisch sind
Ansprechpartnerinnen. Foto: Koppenhöfer
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